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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Baſel, 21. Jan. Den „Baſeler Nachrichten“ 
de ſind faſt ſämmtliche abgeſetzte Geiſtliche 
des Amtsbezirks Pruntrut im Berner Jura in die 

benachbarten franzöſiſchen Ortſchaften geflüchtet. 
London, 21. Jan. Lord Ruſſell erklärt in 
einem Schreiben an Sir John Murray, daß er H 
ſich außer Stande ſehe, in dem proteſtantiſchen 
Meeting am 27. den Vorſitz zu übernehmen. Lord 
Ruſſell nimmt in dem Schreiben 1 darauf, 
daß er ſtets das Prinzip der a Ind reiheit und 
der Gleichheit aller Confeſſionen befannt habe und 
daher den in England durch den Erzbiſchof Man⸗ 
ning vertretenen ſtrebungen des Katholicismus 
habe entgegentreten müſſen, welche nur darauf ab⸗ 
zielten, eine Unterordnung unter die ebenſo des⸗ 
potiſche wie . Prieſterſchaft herbeizuführen. 
„Die Grunpſätze, welche mich verpflichteten, die 
Freiheit aller Religionen du verfechten, verpflichten 
mich auch, gegen eine Verſchwörung zu proteſtiren, 
deren Ziel die Feſſelung Deutſchland's iſt. Ich er⸗ 
kläre daher in Gemeinſchaft mit allen Freunden 
der Freiheit und hoffentlich mit der überwiegenden 
Majorität der engliſchen Nation, daß ich mich nicht 
länger als Verfechter der bürgerlichen und reli 
ſen Freiheit betrachten könnte, ich nicht 
meine Sympathien für den deutſchen Kaiſer in 
dem edlen Kampfe, welchen derſelbe gegen den 
Ultramontanismus unternommen hat, ausdrücken 
würde. Seine Sache iſt die der Freiheit. Die Sache 
des Papſtes ift die der Knechtung. 
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Danzig, den 22. Jannar. 


Die Ergänzung der Kirchengeſetze be⸗ 
ſteht aus zwei Entwürfen, von denen der eine den 


Br 


einem erledigten Bisthum biſchöfliche Rechte aus⸗ 


fan Stande, jo hat der Cultusminiſter die 
ſugniß, 


18 d. ausübt, au 
ame ſter durch Zurückbehaltung der Staats: 
mittel an die Mitglieder des Domcapitels vie 
Wahl eines Verweſers nach den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften erzwingen. Der zweite Eutwurf ver⸗ 
g le die Maigeſetze dahin, daß auch, was bisher 
fehlte, die Unterlaſſung der Anzeige geiſtlicher 
Ernennungen an den berpräſidenten jetzt mit 
Strafe belegt wird. Außerdem wird die Preſſion 
der Regierung hinſichtlich der Wiederbeſetzung er⸗ 
ledigter geiſtlicher Stellen verſtärkt, indem die 
Pate nahme des Vermögens der Stelle im Falle 
geſetzlicher Ernennungen angeordnet wird. Es 
ud dieſe neuen Vorſchriften theils eine präciſere 
aſſung, theils eine nothwendige Ergänzung der 
alten Beſtimmungen. 
Auswärtige Blätter beſchäftigen ſich lebhaft 
mit dem Doppelthema unſerer Reichstags⸗ 
wahlen und der antinationolen Haltung der 


8 Aus Berlin. 
(Schluß.) er iſt ſelbſt ein Gang durch 
unſer Muſeum nicht Neu gefahrlos. Paſſiren 
dort auch nicht offene Raubanfälle mit Revolver 
und Meſſerſtichen, ſo mehrt ſich in bedenklicher 
Weiſe die Zahl der Taſchendiebe, welchen die 
ftrengere t der Schutzleute das Gewerbe 
auf offener Straße erſchwert und die nun in den 
warmen, meiſt von ahnungsloſen Fremden fre⸗ 
quentirten Räumen ihre Kunſt treiben. Aber das 
ewig wache Auge des behäbigen Herrn v. Madai 
dringt auch bis hierher, 7 5 Detectives flaniren 
ungekannt zwiſchen Gemälden, Statuen und Gyps⸗ 
puppen — wachſam auf jeden Taſchenvirtuoſen. 
eberhaupt merkt man, wenn auch die verfügbaren 
Kräfte nicht ausreichen, wenigſtens Eifer und 
besen Willen unſerer Polizeidirection, um die Br 
leoſen Suftänbe der Hauptſtadt zu curiren. So 
war es 1 5 offenes Geheimniß, daß unmittelbar 
vor dem! e ins Mufenm im Luſtgarten die 
Bauernfänger ihr Hauptquartier aufgeſchlagen 
hatten, eifrig der Beute harmloſer Fremden ugch⸗ 
ſpürend, an jeden fi drängend, der ſich als ſolcher 
durch ein rothes Buch verräth. Oft habe ich mir | 
mit einigen Saen den Spaß gemacht, irgend 
ädeker in der Hand, die Stufen der 
ſtets e 
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RR leute augewieſen, jeden Fremden, 
Ge ei chen Bauernfän 
ſich 
Ein 
lich 


er fährt ent⸗ 
daß er Freund- 


iſt 
ei 5 
gefaßt und ehen Nacht 28 Verbrecher in flagranti ab 
ier jungen Damen, welche 
anderer Weiſe unſicher und verrufen machen, ge⸗ 
fangen und in gaſtliche Obhut genommen. Man 


Clerikalen, wie ſie in dem Auftreten Mallinckrodt's 


ſchen Verſammlung deutſche Abgeordnete den 
Schöpfer und Repräſentanten der nationalen Ein⸗ 


Kein Italiener, kein Franzoſe wäre einer ſolchen 
andlungsweiſe fähig geweſen. . 
Ultramontanismus hat in Schamloſigkeit und 
Vaterlandsfeindſchaft das Unerreichbare geleiſtet.“ 
Und dieſer Ultramontanismus hat ein Volk, an 
deſſen Loyalität kein Zweifel berechtigt iſt, ſo auf⸗ 
l verſtanden, daß es offenbare Landesfeinde 
in großer 

dieſem 1 5 ge hat aber, davon ſind wir feſt 
überzeugt, die ſchwarze 

reicht, das Volk mu 
freventliche Spiel, deſſen Beute es geworden, er⸗ 
kennen, das wird ſich ſicher zeigen, wenn wir in 
drei Jahren wieder wählen. 
Religionskrieg, erſt mit Worten, dann mit Waffen. h 
Preußen hat dies 1 Pit erkannt, ſpät wenigſtens 
dagegen mobil gemacht.“ 

es ſiegen und auch das katholiſche Volk wird zum 
Staate ſtehen, wenn es erſt erkennt, wozu es von 


laſſen. ; 


an 
ſelbſt 
ſieht ſich genöthigt, Prief 

che hinaus er die Prieſtergewalt nicht in die 
ſtaatliche hinübergreifen laſſen kann. Formelle 
Aufhebung des Concordats, ſtaatliche Aufſicht und 
en 

tionen, geſetzlich 
geſellſchaften find zwar erſt 
zahlungen, aber man wird 
müſſen, denn die Curie ſelbſt thut uns ja überall 
den Gefallen, unverſöhnlich aufzutreten und da⸗ 
mit die Staatsgewalt zu entſchiedenem Vorgehen 
zu treiben. 


Eulſchedung Denn die Erklärungen für Italien 
3 wenig, ſo lange man ihnen nicht Thaten 
i fo 55 7 W ee das Ri sſchiff weg⸗ 
ruft, we en egen die 

vermögensrechtlichen Beziehungen die biſchöf⸗ ſchüt 8 re, 
ßerd r „Univers“ nur auf die ernſten Vorſtellungen Bis⸗ 
marck's erfolgt iſt, beweiſt Broglie ſchon dadurch, 


fil d Und ſchwer genug ſcheint ſogar die Er⸗f 
üllung dieſer Forderung der Regierung geworden 

zu ſein, deren es doch nicht bedurft haben ſollte, 
wenn es Frankreich Eruſt mit dem Frieden und 
der guten Nachbarſchaft geweſen wäre. Bismarckſelbſt 
hat die Verſailler darauf hinweiſen müſſen, daß 


nicht ein Tadel, ſondern nur eine Warnung ge⸗ 
weſen, daß es Geſetze gebe, um den Mißbrauch der 
geiſtlichen Amtsgewalt zu ſtrafen. 
allmälig lernen müſſen, ſich dem internationalen 
Comment zu 
Nachbarn ſelbſt zu erfüllen, die es früher, geſtützt 
feine „pröpondérance“, ſtets von dieſen, ſtreug 
gefordert hat. Vielleicht wird ihm das zum Heile, 
wenn dadurch die Spaltung des Cabinets mit der 
J TEE TE CL TEEN AERO REITTIE 


hofft nun nach dem Hinſcheiden einer hohen Frau, 
welche allen Einfluß aufgeboten 5 


chung der Proſtitution, wie die Größe der Stadt 
fie verlangt, zu hindern, daß endlich die öffentlichen 
Straßen von dieſem unſaubern Handwerk und 
ſeinem ungenirten Betriebe befreit werden dürften. 


und Werken wieder zurückzukehren, leidet hier noch 
immer gar arg unter der bureaukratiſchen Bevor⸗ 
mundung, die ihr Wirken zwar am wenigſten ver⸗ 
trägt, aber doch länger erleiden zu ſollen beſtimmt 
ſcheint, als andere Gebiete des Staatslebeus, 
welche man ae und mehr von dieſer Feſſel be⸗ 
freit. Unſere Maler ſuchten dieſen Anlauf zur 
Selbſtverwaltung auch für ſich auszunutzen und 
befürworteten, daß das Directorat der Akademie 
mit einem der ihrigen, aber nicht wieder mit einem 
Geheimrath beſetzt werde. Anton v. Werner war 
dazu vorgeſchlagen. Nun verlautet, daß im Cultus⸗ 
miniſterium die büreaukratiſchen Intereſſen wieder 
über die künſtleriſchen die Oberhand gewonnen 
haben gelten und die e 

e 


genialen Malers, voll kühner Phantaſie und patrio⸗ 
tiſchem Pathos, verſucht man zu lähmen. 
leider 
haften 
geſtellt. Der Künſtler hatte die letzte Ueber⸗ 
arbeitung vollendet. Der Carton ſollte nach Ve⸗ 
nedig abgehen, als nachträglich die erheblichſten 
änderungen verlangt werden, zu denen Werner 


er verſtehen will. Auch dieſen Zwiſchenfall 


ee 


diesmal 


in ein 85 öffentliches Schauſpiel ausgeartet, auf 
dem Börſen⸗M - 

Allem dabei jein müffen, eine ewiſſe, wenn auch 
nur paſſive, Rolle ſpielten. Am erſten Februar⸗ 
Sonnabende findet das intereſſante Feſt, zu dem 


Donnerſtag, 22. Jannar. 
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20 Gr — Inferate, pro Petit⸗Zeile 2 Gr, nehmen an: in Berlin: 


brecht, A. Retemeyer und Rud. moe in Leipzi 
aube u. die Jäger'ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler: 


in Elbing: Neumann⸗ 


äußerſten Rechten unheilbar und feine Annäherung | Frage der 


eſetzlichen Regelung der Beſchäfti⸗ 
5 kundgiebt. Selbſt das demokratiſche „N. W. an die gemäßigten Republikaner nothwendig wird. gung son Nrauensper onen in Fabriken be⸗ 
Tagebl.“ findet es „unerhört, daß in einer deut⸗ England entſchließt ſich endlich, die Bedeu⸗ ſchäftigt. Es find ſeitens der Regierungen ꝛc. be⸗ 


reits ſorgfältige Ermittelungen darüber angeſtellt 
worden, inwieweit ſich bei der Beſchäftigung von 
Frauen in den Fabriken Mißſtände ergeben haben, 
welche eine Abhilfe durch Geſetz erforderlich machen, 
ferner welche Beſtimmungen ſich als wünſchens⸗ 
werth herausgeſtellt haben, ob namentlich allge⸗ 
meine Vorſchriften über die zuläſſige tägliche Ar⸗ 
beitszeit im Bedürfniß liegen, ob endlich dem Er⸗ 
laſſe ſolcher Vorſchriften mit 8 auf die 
Verhältuiſſe der Juduſtrie und die wirthſchaftliche 
Lage des Arbeiterſtandes Bedenken entſtehen. 

— In Folge der in Gemäßheit der nun in's 
Leben getretenen Kreisordnung erfolgten ander⸗ 
weiten Einrichtung der Polizeiverwaltung ſind 
54 interimiſtiſche Domainen⸗Polizei⸗Verwalter und 
137 auf Kündigung angeſtellte Amtsdiener und 
Gefangenwärter in denjenigen Landestheilen, in 
welchen dem Domainen⸗Fiscus die Polizeiverwal⸗ 
tung in den Domainen⸗Ortſchaften bisher oblag, 
verfügbar und ſind demgemäß auf Grund des 8183 
des Disciplinar⸗Geſetzes vom 21. Juli 1852 aus 
ihren bisherigen Stellungen entlaſſen worden. Nun 
muß aber dieſen Beamten bis zu ihrer Wieder⸗ 
unterbringung oder anderweiten Sicherung ihrer 
Exiſtenz eine Beihilfe gewährt werden 1 5 75 wie 
der Miniſter beantragt hat, nach den jedesmaligen 
concreten Verhältniſſen mit der 7 abge⸗ 
meſſen werden ſoll, daß durch dieſelbe der Be⸗ 
trag nicht überſchritten werden ſoll, welchen 
die in Rede ſtehenden Bcamten im Falle ihrer 
feſten Anſtellung als 2 beziehen würden. 
Der in Betracht kommende Betrag iſt auf 10,000 
Thlr. bemeſſen. 

— In Berlin iſt von liberaler Seite der 
e gemacht, für die Nachwahlen im Lande 
einen Elſäſſer als Candidaten aufzuſtellen, der 
auf dem Boden des Frankfurter Friedensſchluſſes 
ſteht und Front gegen die ſeparatiſtiſche Franzoſen⸗ 

artei im Reichstage zu machen gedenkt. Dem 
ernehmen nach ſeien für die Nachwahlen zwei 
Elſäſſer in's Auge gefaßt worden, welche die ange⸗ 
deuteten Bedingungen erfüllen würden, und von 
denen Einer lein liberaler katholiſcher Geiftlicher) 
in den nächſten Tagen hier eintreffen wird. Der⸗ 
ſelbe beabſichtige der Fraction der Fortſchritts⸗ 
partei beizutreten. 

— Herzog Wilhelm von Medlenburg- Schwerin 
hat ſich nach einem ſehr kurzen Aufenthalt von hier 
wieder nach Schwerin begeben. Seine Gattin lebt 
entweder hier oder bei ihrem Bruder Prinz Albrecht 
in Hannover. 

— Die Klage des Bankdirectors Schuſter 
wegen Aufhebung des Concurſes über das Ver⸗ 
mögen der Pommer'ſchen Centralbahn iſt vom 
Stadtgericht abgewieſen. Kläger hat appellirt. 

— Die hieſige Commandantur hatte heute zur 
Abhilfe des Setzerſtrike's in der Druckerei des 
Abgeordnetenhauſes 48 Setzer zur Fortführung der 
Arbeiten beordert. 

— Am Montag ſtarb auf ſeinem Gute das 
bekannte altconſervative Herrenhaus⸗Mitglied 
8 = aldow⸗Steinhöfel, Landrath des Kreiſes 
Saatzig. 


tung des Kampfes zwiſchen Kaiſer und Papſt zu 
würdigen und einzuſehen, wie in dem begonnenen 
Culturkampf Deutſchland die Rolle eines Vorkäm⸗ 
pfers ſtaatlicher Unabhängigkeit und moderner 
Geiſtesfreiheit zugefallen ſei. Lange hat es damit 
gedauert. Noch vor wenigen Monaten erklärten 
die Herren Vettern mit bekannter Hochnäſigkeit 

einrich VIII. 


der Ruchloſigkeit und des Verrathes anklagen. 
Der deutſche 


daß ſie ſchon vor 300 Jahren unter 
dahin gekommen wären, wonach wir heute ſtrebten. 
Das Bischen Reformation, die Bedeutung der gei⸗ 
ſtigen Bewegung Deutſchland's wurde von ihnen 
ignorirt. Sie Venen und verſtehen nur die dyna⸗ 
ſtiſche Seite in jenen Kämpfen. Einſicht und Beſ⸗ 
ſerung kann aber niemals zu ſpät kommen. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Januar. Der Reichskanzler 
at dem Bundes rathe nunmehr das Material für 
die Bankgeſetzgebung zugeben laſſen. Es iſt 
ein ungemein umfaſſendes Volumen von einigen 
achtzig Druckbogen und enthält eine Ueberſicht der 

efetzlichen und ſtatutariſchen Beſtimmungen über 
alan und Banknoten⸗Ausgabe in Deutſch⸗ 
and nebſt einer Sammlung der Statuten der 
deutſchen Zettelbanken. Die Ueberſicht verbreitet 
ſich im erſten Titel über Beſtand, Grundverfaſſung, 
Betriebsfonds und Geſchäftskreis der 34 deutſchen 
Zettelbanken, von denen 12 Inſtitute auf Preußen, 
1 auf Bayern, 5 auf Sachſen, 16 auf die übrigen 
Bundesſtaaten mit je 1 Bank kommen. Ein zweiter 
Titel verbreitet ſich über das Notenprivilegium 
der deutſchen Zettelbanken. Daran reiht ſich eine 
vergleichende Zuſammenſtellung des Notenumlaufs 
und Baarvorraths der deutſchen Notenbanken und 
endlich folgen als Anlage die Statuten ſämmtlicher 
deutſchen Notenbanken. — Die Erhebungen, welche 
die Regierung über Angemeſſenheit und Nothwen⸗ 
digkeit eines geſetzlichen Schutzes der in Fabriken 
beſchäftigten Frauen und Minderjährigen 
Besch Sonutagsarbeit, ſowie gegen übermäßige 
Beſchäftigung an den Markttagen angeſtellt und 
deren Ergebniſſe ſie dem Bundesrathe mitgetheilt 
hat, haben als nothwendig die Beſchaffung einer 
Ueberſicht bezeichnet, welche, nach Induſtrien ge⸗ 
ordnet, nachweiſt: die Zahl der in Betracht kom⸗ 
menden Arbeiterinnen mit Angabe des P 
a der Verheiratheten, die Arbeitszeit nach 
Jahres⸗ und Tageszeit geſchieden, die Lohnſätze; 
erner eine Zuſammenſtellung der hervorgetretenen 
Uebelſtände, Mittel zur Abhilfe; endlich eine Er⸗ 
Örterung der Durchführbarkeit der wünſchens⸗ 
werthen Maßregeln und der Bedenken dagegen. 
Man will hauptſächlich in das Auge faſſen: eine 
engere Begrenzung des Aufangs⸗ und Endtermins 
der täglichen Arbeit, eine Controle durch Anzeige 
dieſer Termine an die Aufſichtsbehörden, eine Be⸗ 
au 118 5 bezüglich der ger gem der Pauſen 
ſeitens der Arbeiter, die Frage, ob auch Minorenne, 
welche das 16. Lebensjahr überſchritten haben, 
durch beſondere Maßnahmen gegen Ueberbürdun 
5 ſchützen ſeien, endlich die Anftellung von Fabrik⸗ 
Inſpectoren. ? 

— Im Handelsminiſterium ift man, wie man 
der „Boll. Z.“ mittheilt, gegenwärtig mit der 


Zahl zu Volksvertretern wählt. Mit 


Truppe ihr Aeußerſtes er⸗ 
ſich ernüchtern, muß das 


Rom will einen 
etzt, da es ernſtlich will, muß 


römiſchen Aufrührern ſich hat mißbrauchen 


Auch Oeſterreich kann dieſem Kampfe nicht 
fern bleiben. Selbſt dieſe katholiſche Macht, 
der kaiſerliche Zögling des Cardinal Rauſcher 
en abzuſtecken, über 


für Klöſter und geiſtliche Corpora⸗ 
iche Anerkennung tolerirter Religions⸗ 
geringe Abſchlags⸗ 
ald weiter gehen 


rankreich' s Regierung ſteht noch vor der 


taliener be⸗ 


en ſoll. Und daß die Suspendirung des 


er ſich ſelbſt bei Herrn Veuillot darob ent⸗ 


abmahnende Rundſchreiben an die Biſchöfe 


Frankreich wird 


fügen, Verpflichtungen gegen die 


ſchon geheimnißvoll eine Menge Vorbereitungen 
getroffen werden, ſtatt, aber außer dem Verein 
5 Dre Preſſe ſoll Niemand dazu Einladung 
erhalten. 

Die Muſik triumphirt, obgleich die beſten 
heimiſchen Künſtler, wie Joachim, ihre Soirsen 
beendet haben, noch immer über alle andern Kunſt⸗ 
922 —— Wachtel erregt das Entzücken der Opern⸗ 
reunde und Billethändler durch die Friſche ſeiner 
unverwüſtlichen Stimme, die einen fünfaktigen 
Meperbeer ſpielend abſolvirt. In die Singakademie 
zieht Ullmann jetzt das große Berlin zu ſeinen 
internationalen Virtuoſen⸗Delikateſſen. Es iſt 
jedenfalls intereſſaut und inſtructiv, alle Nationen 
auf engem Gebiete zu muſikaliſchem Wettkampfe 
vereint zu ſehen, jede mit einer Vertretung erſten 
Ranges, jede in ihrer eigenen Kunſtſpecialität 
wirkend. Voran ſteht diesmal nicht Frankreich, 
ſondern Italien mit der Trebelli, die allerdings 
in Paris von Vartel gebildet, doch entſchieden das 
italieniſche Genre cultivirt. Weit im Hintertreffen 
befindet ſich Frankreich mit Mlle. Siugelee, ohne 
viele, ohne ſchöne Stimme, mit zwar ſeelenloſem 
aber pikantem Vortrage und einer kalten wahrhaft 
halsbrecheriſchen Technik. Anna Regan, die 
deutſche Liederſängerin, mit dem kleinen aber ſo 
malen Organ und dem anmuthigen ge⸗ 
chmackvollen Vortrage, iſt unſere liebe alte Be⸗ 
kannte und wurde jedesmal als ſolche ſtürmiſch 
begrüßt, begeiſtert um ein Zugabe⸗Liedchen ge⸗ 
beten. Als [lan Unternehmer vertraut Ull⸗ 
mann den gelanglichen Theil feiner Concerte nur 
weiblichen Kräften an, er weiß, Do dieſe am meiften 
anziehen Auch den Clavierpart abſolvirt eine Dame 
Sofie Meuter, Lißt's beſte, wenigſtens geliebteſte 
Schülerin, nach des Meiſters Ausſpruch. Jeden⸗ 
falls kaun die Dame für eine der bedeutendsten 
Pianiſtinnen der Gegenwart gelten, nicht nur 
Lißt'ſche Bravour iſt 5 Sache, gleich bewunderns⸗ 
werth ſpielte ſie am erſten Abende ihren Part in 
Beethoven's C-moll-Trio. Ihr Gatte Herr G 
und Iſidor Lotto, der geniale polniſche Geiger, 
wirken in Cello und Violine mit. Das Concert 
war wie alle ſeine Vorgänger unter derſelben 
Firma, ungemein unterhaltend, intereſſant und 


CCCP ð⅛;X¹ n . TEEN TE 
brachte allen Geſchmacks richtungen etwas. Wen 
die Lieder der Regan nicht ergreifen, der ſtaunt 
über die Violin⸗Capriolen Lotto's, dieſer erfreut 
ſich an dem edlen großen Stil Popper's und ſeiner 
Gattin Sofie Menter, jener wieder bewundert 
nicht nur die prachtvollen Brillanten der Trebelli, 
ſondern auch ihre meiſterhafte Methode, den künſt⸗ 
leriſchen Vortrag und den Umfang der Stimme, 
den die Sängerin auf Koſten derſelben nach der 
Höhe hin noch zu erweitern ſucht. Auch die zier⸗ 
liche Singelse findet ihr Publikum in den bunten 
Reihen, die zu Ullmann nicht nur kommen um zu 
hören, ſondern wie zu einer glänzenden Soirée, in 
welche der Wirth Notabilitäten erſten Ranges ge⸗ 
laden hat. Eigentliche Concertſtimmung berrſcht 
nicht inder Sing⸗Akademie, wenn Ullmann einzieht. 
Von den Kunſtſtücken des Concertſaals zu 
denen des Circus it eigentlich nur ein Schritt. 
Salamonsky hat feinem Concurrenten Renz nicht 
nachſtehen wollen, auch in Wohlthätigkeit nicht. 
Jener arbeitete einen Abend für die Unterſtützungs⸗ 
aſſe der Preſſe, dieſer übertrumpft ihn, indem er 
ſeine zwei⸗ en Virtuoſen für die In⸗ 
validen des Krieges ihre Productionen ausführen 
läßt. Natürlich war es auch hier gedrückt voll, 
ſelbſt den Unerſättlichſten mußte ein Programm 
genügen, welches mit equeſtriſchen Hochgenüſſen 
aſt volle vier Stunden ausfüllte. Dieſes 
Wettreunen um die Gunft des Publikums 
zwiſchen beiden Bereitertruppen treibt jeden 
u fabelhaften Anftrengungen. Renz hat zu dem 
wecke Pantomimen und Ballet ſeinen Vorſtellun⸗ 
gen zugelegt, Salamonsky unterbricht die famoſen 
Reiterkünſte durch Vorführung dreſſirter Elephan⸗ 
ten und hat jetzt eine ganz neue Geſellſchaft für 
ſeinen Circus on Züri Vor wenigen Tagen langte 
per E aft d von Zürich kommend, die Kunſtreiter⸗ 
Öefellichn t des Herrn Antony hier an. Dieſelbe 
zählt 58 Perſonen und 45 Pferde und iſt in ihrer 
Geſammtheit von Salamonsky für deſſen Circus 
in der Markthalle engagirt, woſelbſt ſie ihre Vor⸗ 
ſtellungen jetzt beginnt. Berlin hat alſo keinen 
Mangel an circenſiſchen Spielen; wenn nur das 
Brod etwas reichlicher und billiger wäre, ſo könn⸗ 
ten wir uns wohl mit den alten Römern meſſen, 


aben ſoll, um 
angemeſſene, geſetzliche Regelung und Ueber⸗ 


Die Kunſt, um zu ihr, ihren Aeußerungen 


Werner's ausſichtslos 
Ja ſelbſt das künſtleriſche Wirken dieſes 
Es iſt 
jest auch die Ausführung feines meiſter⸗ 
Cartons für das Siegesdenkmal in Frage 


A man vieljeitig mit jenen büreankratiſchen 
1155 in Verbindung. Aber Fall 1 hoffent⸗ 
nicht der Mann, der von ihnen un⸗ 

eine endgiltige Entſcheidung treffen 
r Carnevalsfeſt wollen die Künſtler 
ganz unter ſich feiern und das 
ſehr weiſe. Zuletzt war daſſelbe ſchon 


en⸗Mäcene und jene Leute, die ſtets bei 


(Abend- Ausgabe.) 


er Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellun gen werden in der Expedition ba ere P Mie 4) und auswärts bei allen bett. free angenommen. 
uartal 1% 15 Pr Auswärts 1 2 ; 
Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. 


38 m ön kli itel „Amtsvor⸗ 
ſchaften, Mathematit und pädagog je | Staatsſchuld ben EN 
ee et 0 17 Ken . der Oral, tig mi 
Lehrerſeminar in Küßnacht weibliche Aſpixan⸗]Sturr In der Firth of For a 18 muß die Autorität der Oroß- 
ten zur Theilnahme an den regelmäßigen Klaſſen⸗in dem Hafen Granton würden vie bei der jetzigen Lage der Dinge, 


tägiger Verhandlung hat die Abgeordneten⸗ 


geſetze angenommen. Daſſelbe fordert für die Be⸗ 


mann, iſt von letzterer Advokat⸗Anwalt Bezirksrath 


roſum ganz ehrenvoll beſtanden und find 8 feierlich 


Beſetzung der Kirchenämter und Pfründen handelt, 
muß der Staatsbehörde angezeigt werden und kann troffen und vom Kaiſer und den hier anweſenden 


noſſenſchaft einen Namen führt, der keine Ver⸗ 


Miniſter — zu Eulenburg: Die Regierung bat 


Debatte wird der Antrag abgelehnt, dagegen auf Au-] M 
keine Veranla ſich der Berathung einer Vorlag 


trag Lasker's die zweite Berathung auf einige Tage 5 ung, 
ausgeſetzt. zu widerſetzen, welche die Abſicht hat, eine Menge Ein⸗ 
Erſte Berathung des Antrags des Abgeordneten] richtungen, die in kurzer it für die alten Provinzen 
Dr. Friedenthal und Gen. auf Annahme des Ente zur Geltung kommen, auf die Provinz Poſen zu über 
wurfs einer Leia dog de die Provinz Poſen. tragen. Ueber die Zweckmäßigkeit und Ausführbarkeit 
Abg. Dr. Friedenthal: Nicht eine moralſſche oder vieler Beſtimmungen hat die Regierung manchen 
intellectnelle Minderbefähigung wurde als Motiv für] Zweifel, indeſſen iſt fie bereit, in commiſſariſcher Bes 
die Nichteinführung der Kreisordnung in die Provinz] rathung auf eine gründliche Beſprechung einzugehen. 
Poſen behauptet, im Gegentheil find die Bewohner — Abg. Wehr: Dem Abg. Tempel Er gefällt die 
derſelben gerade zur Selbjtverwaltung vorzugsweiſe] Kreisordnung für Poſen nicht, weil fie der bevorzugten 
geeignet. Es waren die tiefgehenden Gegenſatze in] Stellung des großen Grundbeſiges ein Ende macht: 
dieſer Provinz, hergeleitet aus biftoriichen Neminis- | und den polniſchen Abgeordneten gefällt ſie angeblich 
cenzen, welche von jener Einführung Abſtand nehmen] deshalb nicht, weil ſie ihnen nicht liberal genug iſt. 
ließen. Nun wäre es in einer Provinz, wo man die] Aber dieſe Herren haben kaum ein Recht, ſich auf ihren 
Landwirthſchaft und die Creditverhältniſſe nach Abſtam⸗ weitergehenden Liberalismus zu berufen, fie, die gar 
mung ſcheidet und deutſch und polniſch behandelt, in der] nicht als Vertreter politiſcher Parteiprogramme herge⸗ 
That eine Illuſion, anzunehmen „daß in dieſen weit ſandt find, ſondern ihre Maudate lediglich der clerika⸗ 
tragenden communalen „Verhältniſſen jene Bewg ung] ien Agitation verdanken. — Der Entwurf wird dar⸗ 
der Abſtammungsgegenſätze aus eſchloſſen ſei. Wenn] auf einer Commiſſion von 21 me: überwieſen. 
in dieſer Beziehung abweichende? exhältniſſe vorliegen, Alsdann berichtet Abg. v. Köller über den An⸗ 
wie die anderen fünf Provinzen fie nicht kennen, e trag Miquel's, der der Agrarcommiſſion überwieſen 
folgt nicht daraus, daß nun die ganze Selbitwerwal- | war. Zweck des Antrages iſt die Domänenver⸗ 
tungsreform vor den Grenzen der Probinz Poſen Halt ae in der Ausübung des Grundſatzes zu kräf⸗ 
machen müſſe. Es ſcheint mir keinen, verkehrteren | tigen, daß kleine Parzellen verkauft oder ver⸗ 


Grundſatz zu geben, als die Provinz Poſen von der pachtet werden. Der Finanzminiſter hat wiederholt 
jeinen guten Willen in a Richtung zu procediren 


Landsberg a. W. 19. Jan. Geſtern ift lien verfolge, nicht mehr lange andauern dürfe. 
der hieſige katholiſche Pfarrer Klein (ungeſetzlich Italien ſei in Folge derſelben geußthigt, eine zu 
angeſtellt vom Breslauer Fürſtbiſchof), nachdem ſtarke Armee zu erhalten und richte ſeine Finanzen 
die im Dezember v. J. wegen widerrechtlich aus- zu Grunde. Es müſſe deßhalb Sicherheit haben, 
geführter Amtshandlungen über ihn verhängte] daß die franzöſiſche Regierung ſich nicht zum Werk 
Geldſtrafe per Exzeution nicht einzutreiben ge⸗ zeug der ultramontanen Beſtrebungen mache. — 
weſen, er ſelbſt aber während der offen gelaſſenen Der „Monde“ behauptet, der deutſche Kronprinz 
Fl ſich nicht geſtellt hatte, verhaftet und auf ſei ein Gegner der antiultramontanen Politt! 

Woche in das Gefängniß geſteckt worden. Eine Bismarck's und die letztere werde nicht lauge mehr 
zweite Anklage gegen ihn iſt im Gange. Stand halten. Der Kronprinz lieſt nach ihm täg⸗ 

Karlsruhe, 21. Jan., Nachm. Nach zwei lich die „Germania“ und andere ultramontaue 
Blätter. Forckenbeck, Beunigſen und Miquel berei 
ten ſich ſchou darauf vor, die Erbſchaft des Reichs⸗ 
kanzlers anzutreten. — „Gazette de France“ er 
fennt in der Sprache der republikaniſchen Blätker 
den Beweis einer wahren Conſpiration zwiſchen 
Fürſt Bismarck und den franzöſiſchen Republika⸗ 
nern, weil fie beide den Katholicismus bekämpfen 

— Ein Morgenblatt macht heute die Enthüllung 
daß die Regierung dem Herzog von Aumale ir 
Belangen eine förmliche Statthalterſchaft einge 
richtet hat. Die Diviſions⸗Generale, der Präfect, 
der General⸗Procurator, die Schulräthe, kurz, was 
nur immer einer amtlichen Stellung ähnlich ſieht, 


kammer heute das Ergänzungsgeſetz zum Kirchen⸗ 


leidung eines kirchlichen Amtes und die Ausübung 
kirchlicher Functionen die Ablegung einer Stagts⸗ 
prüfung und enthält ferner Beſtimmungen über 
die Schließung der Couviete für Knaben und 
Studirende, ſo wie über die Sicherung des Wahl⸗ 
rechts gegen kirchliche Beeinfluſſung. Dem Geſetze 
I Strafbeſtimmungen beigefügt, welche die Aus⸗ 
ührung deſſelben ſicherſtellen, und kann darnach 
gen einen Geiſtlichen, nach zweimaliger Berufung 
deſſelben, durch einen gemeinſamen Ausſpruch des 


Reform auszuschließen, das hieße gerade die Gegen⸗ 


Staatsminiſteriums und eines aus drei Richtern iſt aus bewährten Orleanuiſten rekrutirt worden ſätze für alle Zeiten verewigen. Der Ausſchluf] zugeſagt und der Commiſſion bleibt nur übrig, die S 

f Re Collegiums auf Entziehung des get die bisherigen Inhaber dieſer Poſten wurden ir ee a z Die Arora grbmung In Ber ei b 1 te 15 
N g h 5 Au-] Provin den. ⸗Ordnu W 8 elben zu empfehlen { 
chen Amtes erkannt werben, W̃ alle vier Winde zerſtreut und der 3 von Au. nicht in Poſen eingeführt werden, ehe eine Kreisord- | iter, den Erwerb und die Er elkung mög a en 


Straßburg, 21. Jan. Au Stelle des zurück⸗ 


. \ male iſt einſtweilen ein wirklicher Herzog des 
getretenen Kandidaten der elſäſſiſchen Partei, Berg: 


Doubs, bis er, wie man glaubt, dem nächſten 
Kriegsminiſter Herrn von Audiffret⸗Pasquier ale 
Generaliſſimus oder Connetable au die Seite ge 
ſtellt wird. 

— Veuillot iſt geſtern Sen berufen 
worden, der ihm fein tiefes Bedauern über die 
Nothwendigkeit der gegen ihn genommenen Maß 
01 ausdrückte. 

Italien. 


Rom, 17. Jan. Die „Unita Nazionale“ 
theilt mit, daß vor einigen Tagen ein Arzt und 
und eine andere hohe Perſönlichkeit vom Hofe 
Raifer Wilhelm's in Neapel angekommen ſeien 
und im Hotel de Naples abgeſtiegen ſind. Das 
genannte Blatt verſichert, daß dieſe Herren dorthin 
gekommen ſind, um Portici und Sorrent zu 
beſuchen, um zu contaſtiren, welcher von beider 
Orten der beſte ſei zu einem mehrwöchentlicher 
Aufenthalt für den Kaiſer von Deutſchland. Die 
beiden Herren haben dem Grafen Roon einer 
Beſuch abgeſtattet und ſind dann über den Brenner 
nach Berlin zurückgekehrt. 

England. 


nung vorhanden iſt; mit der Provinzialordnung aber] eichternden Bedingungen thunli auf die Bildun 
fällt die Erſtreckung der wirthſchaftlichen Decentrali- | tleinerer und größerer Stellen 5 9 — Domänen⸗ — 
ſation auf jene Provinz; ebenſo it auch die Wegebau- | Forſtländereien, wo die wischen lelen und localen 
geſetzgebung in einer zweckmäßigen und gerechten Weiſe] Verhältniſſe dies rathſam erſcheinen laſſen, Bedacht zu 
unausführbar, ohne den Vorgang einer Kreisordnung. nehmen, insbeſondere in den geeigneten Fällen ſtatt zu 
Auch in der te dag g c kommen wir zu] einer Verpachtung des Domänenguts im Ganzen zu 
demſelben Neſultat Mag es ſich um Vollsſchule oder | ſchreiten, daſſelbe, oder Theile deſſelben, den vorhan⸗ 
Biete Schule, ſelbſt um eine Univerfität handeln, je | denen Stellen oder jonfigen Einwohnern angrenzender 
haben ſich Gemeinde, Kreis und Provinz daran du] Ortſchaften in einzelnen kleineren Parzellen eigenthüm⸗ u 
setheiligen. Wenn es anders verkehrt fein würde, die lich Lezichungowdeiße pachtweiſe zu überlaſſen, dagegen 
Provinz Poſen von dem gane Fortgang der vater- don der Zerſchlagung größerer Complere behufs 
5 5 Geſetzgebung zu iſoliren, ſo mußte in dem] Anlage von neuen Colonien kleinerer Eigen⸗ 
erſten Augenblicke, wo die bei der Erledigung der] thümer und Arbeiter in der Regel abzuſehen, endlich 
RN hindernden en gegen die Herſtellung beſſerer eigener 5 en für die 
an die Ausdehnung derſelben auf die Provinz Poſen gegan- | Häuslinge auf den Domänenvorwerken, ſei es durch 
gen werden. Dieſen Augenblick glaubten die Antragſteller eigenen Bau neuer Wohnhäuſer oder durch Unter⸗ 
etzt gekommen, um fo mehr, weil durch das in der legten | ſtützung nr Arbeiter kräftig zu befördern. — 
Seſſion gegebene Geſetz über die Provinzialfonds auch] Reg.⸗Comm. Dreßler giebt eine kleberſicht über die 
die finanzielle Durchführbarkeit der Kreisordnung] Parzellirung von Domänen ſeit 1869. Danach find 
ſicher geſtellt iſt. Es mußten Beſtimmungen gejucht | von geſchloſſenen Domänen bereits 33 in Privatbeſttz 
werden, welche den beſtehenden abweichenden Verhält⸗ übergegangen, 9 ſind noch Da deſignirt An ſoge⸗ 
niſſen, jenen Gegenſätzen gegenüber als echten nannten nicht geſchloſſenen Domänen ſind bereits 
dienen und den Gegenfägen ein friedliches Neben⸗ | 9443 Hectare veräußert worden. — Der Antrag der 
einanderſtrömeu erm enden konnten. So entſtanden] Commiſſion wird nahezu einſtinnnig angenommen. — 
i henden Verhältniſſe abweichende] Nächſte Sitzung: Freitag. 
geſetzliche Beſtimmungen. Redner erörtet nun die 

Danzig, 22. Januar. 


* Der Cultusminiſter hat, wie uns mitgetheilt 
wird, eine Verfügung erlaſſen, wonach in allen 
nicht geſetzmäßig beſetzten katholiſchen Pfarrſtellen 
landesherrlichen Patronats — nicht blos 
in denen, in welchen der e „geſperrt“, 
ſondern auch überall wo eine Vacanz eingetreten 
iſt — eine vorläufige adminiſtrative Ver⸗ 


Ferdinand Schneegans als Candidat aufgeſtellt 
worden. Die elſäſſiſche Partei iſt zu der Aufſtel⸗ 
lung eines neuen Candidaten durch das enge Bünd⸗ 
niß der Ned eue Partei mit den Ultramontanen 
veranlaßt und entſchloſſen, den Beſtrebungen dieſer 
beiden Parteien, in welchen ſie eine Gefahr für das 
Land ſieht, den äußerſten Widerſtand entgegenzu⸗ 
fegen. — Das deutſche Wahlcomité hat einen 
Candidaten definitiv noch nicht bezeichnet, wird aber, 
dem Vernehmen nach, ebenfalls Schneegaus auf⸗ 


ftellen. 
Schweiz. 


Bern, 21. Januar. Der päpſtliche Nun⸗ 
tius hat im Namen ſeiner Regierung mittelſt 
Note vom 17. d. M. gegen die Aufhebung der 
päpſtlichen Nuntiatur in der Schweiz proteſtirt. 

— Aus Zürich ſchreibt man dem Berner „Bund“: 
Die hieſige Colonie der ruſſiſchen Studentinnen 
ſchmolz ſchon im letzten Herbſt in Folge des Ukas 
7 die Züricher Univerſität gewaltig zuſammen. 

ekanntlich werden Studentinnen, welche nach 
Neujahr 1874 an unſerer Hochſchule noch Vor⸗ 
leſungen anhören, bei ihrer Rücklehr nach Ruß⸗ 
land zu keinerlei Staatsprüfungen zugelaſſen. 
Vor Neujahr haben noch 4 der Damen ihr Rigo⸗ 


1 4 


an EEE A a a en 


— 


— 


9 755 en des geſammten Völkerlebens beſtimmen 


müſſe. N 
der Provinz Poſen die Reform uzuwenden; denn wir 


wollen auch dort die geſammte Volkskraft im Dienſte 


u Doctoren der Medicin, Chirurgie und Geburts⸗ 
ilfe ernannt worden. Ebenfalls vor Neujahr 


unterzog ſich eine ruſſiſche Dame der Fachlehrer⸗ 8 EEE N 

eng an der Lehramtsſchule ee Univer- will. — „Morning Apvertifer” will aus ſehr zu Tempelhoff: Ich bin der einzige wal tung der Pfarrgrundſtücke eintreten ſoll. 
fität und trug ein mit den beſten Noten ausge⸗ e Duelle wiſſen, daß das Miniſterium Abgeordnete aus der Provinz Poſen, dei Wie uns mitgetheilt wird, iſt von Seiten 
ſtattetes Diplom davon. Mittlerweile find aus an⸗ einen G eſetzesvorſchlag einzubringen gedenke, nach orlage nicht unterſtützt. Der Vorſchlag ſcheint 


dern Staaten Damen in unſere Lehramtsſchule ein⸗ 


gr g 
ihren Ankern losgeriſſen. In Glasgow wurden] wo die ſoclale Bewegung immer drohender wird, noh, 
Häuſer und Schiffe beträchtlich beſchädigt, aber] wendig ſchwächen. Laſſen Sie uns eine beſſere Zeit 
fülle vor. abwarten, dann wollen wir mit einer ſolchen Reform 
7 in den Zeiten der leidenſchaftlichen 


curſen zuzulaſſen, und zwar ohne Trennung nach 
dem Geſchlecht. Unſere bisherigen Erfahrungen . 
an der Univerfität laſſen in dieſer Richtung keine auch in anderen Häfen kamen Unglücksfälle vo: 
Befürchtungen mehr zu. Mehrere 8 8 wurden verletzt, doch iſt bis 
Oeſterreich⸗Ungarn. jetzt von Verluſten an Menfchenleben nichts be⸗ 

Wien, 21. 


Januar. In der heutigen Sitzung kaunt. In Perth wurden die Straßen in hohem 
des Reichsraths find die confe] 


fionellen| Grade unſicher gemacht durch das Herabfallen der 
Geſetzesvorlagen eingebracht worden, und wird 


Dächer von den Häuſern. 
über den Inhalt derſelben folgendes Nähere mit⸗ ußland. 


J : 
lt: welch Petersburg, 20. Januar. Der Kronprinz 
12 It; Der erfte Oefegeutwurf, Welcher bon ber und die Kronprinzeſſin des deutſchen Reichs und 


von Preußen ſind heute Nachmittag hier einge⸗ 


u und den coufervativen Amendements zugeſtimmt 
haben. Nun, wenn Jemand ſeine Privilegien, die im 


ann ich mir erklären, daß er gegen die Vorlage ſtimmt 


hebt das Concordat formell auf. Jede Beſetzung Aber ich bitte dieſe Herren daun doch, offen zu er⸗ 


engliſchen Prinzen empfangen worden. — Nach 

offizieller Ankündigung iſt die Feier der Vermäh⸗ 

lung des 95051 von Edinburg nunmehr auf den 
23. d. (11. a. St.) feſtgeſetzt. (W. T.) 
Amerika. . 

Waſhington, 20. Jau. Das Finanzcomite 


eventuell inhibirt werden. Die Biſchöfe ſind ver⸗ 
pflichtet, ihre Erlaſſe gleichzeitig mit der Publica⸗ 
tion derſelben der Staatsbehörde mitzutheilen. 
Kirchliche, den Gottesdienſt betreffende Anord⸗ 
nungen 1 aus 5 en 5 een unter: 
agt werben. er Geſetzentwurf regelt ferner den - 1 a 
inſluß des Staates auf das Klechenverm en. — des Congreſſes empfiehlt, die Circulation des 
Der zweite Geſetzentwurf ordnet die Rechtsver⸗ Papiergeldes auf 400 Millionen Dollars zu be 
bälkuiſſe der klöſterlichen Genoſſenſchaften. Nach ſchränken und erklärt ſich mit einer neuen Emiſ⸗ 
Be ft, zur rd Gen ie oder ſion Reſervenoten einverſtanden. (W. T.) 
uſiedelung einer klöſterlichen Genoſſeuſchaft die 
Genehmigung des Stagtes und die Vorlage der Abgeordnetenhaus. 
Statuten erforderlich. Im Falle der Nichtgeneh⸗ 32. Sitzung am 21. Januar. 
migung ſoll die betreffende kirchliche Corporation Vor dem Eintritt in die Tagesordnung perlieft der 
r 
. 2 2 N 0 x 
Het 5 er Be Be giebt, daß Prinz Handſery nuit Bezug auf die Kreis⸗ 
1 2 den Be⸗ſtagswahlen ihm weder ein Verſprechen abgenommen, 
on feinen Austritt erklärt, ſoll daſſelbe vom einen beſtimmten Candidaten zu wählen, noch daß er 
taate als ausgeſchieden betrachtet werden. (Schwabach) ein ſolches Verſprechen abgegeben, noch 
daß er endlich dem Abg. Lasker eine Mittheilung dar⸗ 


worden: 
Dem vom Kreistag vorgeſchlagene 4. Bezirk 
7 und Junkeracker mit dem betr. Theil der 
Nehrunger Forſt) ſind noch die Ortſchaften Poppau, 
Fiſcherbabke, RE Steegnerwerder, Junke 
troyl, Junkertroylhof und Zieſewald, aus welchen 
nach dem Vorſchlage des Kreistages der 5. Bezirk 
gebildet werden ſollte, eg tocsbeh, 
Dem 24. (früher 25.) Bezirk (Nenkau, Kl.⸗ und 
Hoch⸗Kelpien, Schüddelkau, Ottomin und Sulmin 
ift noch die früher dem 26. Bezirk zugewiefene Orte] 
ſchaft Müggau zugeſchlagen worden, wogegen dem 
25. (früher 26.) Bezirk (Müggau, Emaus und 
Schellin sfefbe) nach Abnahme von Müggau die 
Ortſchaft Wonneberg 4 worden iſt. Unterer 
Ort ſollte nach dem Vorſchlage des Kreistages 
einen eigenen Amtsbezirk bilden, was der Miniſtern 


er 


Die Vorftände der Corporationen ſollen alljährli dsler ei 1 1 ile 
ein Verzicht der Mitglieder be den fachen über gemacht habe. — Vicepräſident Dr. Löwe be⸗ waltung genug zu ſchätzen, aber wir können uns mit : 
Behörden einreichen und die ertheilten Disciplinar⸗ er daß der s run 1 I dehnen geitzigen din allen klar n en de e 5 

iderung dem „Lasker gegenüber einen Aus⸗ nur al „das polniſche Elemen 
ſtrafen angeben. Stiftungen, Schenkungen, Legate ae nee habe, den er, falls er ihn verſtanden, auf Koſten der e überall in der Minorität 


u Gunſten kirchlicher Corporationen ſollen der 
ſtaallichen Genehmigung bedürfen. Bei Verdacht 
geſetzwidriger Vorgänge kann eine Viſitation durch 
die Staatshehörden erfolgen. Zur Niederlaſſung 
auswärtiger kirchlicher Corporationen oder zur Er⸗ 
werbung von Grundbeſitz für die inländiſchen 5 
3 s Genehmigung des Staats erforderlich. 
— Der dritte Geſetzentwurf regelt die Beiträge 
aus dem Vermögen der Pfründen zu dem Reli⸗ 
ionsfonds behufs Deckung der Bedürfniſſe des 
at a Cultus. Die Beiträge ſollen auch zur 
Auſbef erung des Einkommens der Geiſtlichkeit und 
ur Deckung des bisher aus den Staatsfinanzen 
bestrittenen Aufwandes dienen. — Der vierte Ge⸗ 
(che Sc enthält Beſtimmungen über die geſetz⸗ 
i 
lig 


als nicht in der Ordnung zuxückgewieſen haben würde. 
— ale Lasker: Die Angaben, die 15 gemacht habe, 
) 


chwäbach erhalten, jondern | Nolte: Der Entwurf ſolle kein Gen ed 


biectivität 


i itäten indli überſtänden, könne 
tionalitäten ſich feindlich gegenüberſtä ee 
ſofern die Organe dafür allein aus der Wa ervor⸗ R 
i i wü 8 Intereſſe d 8 
gingen Jede Partei würde dann da ſſe der I, deren 0 

agen. 


zu rechtfertigen onder hat. Uebrigens iſt dieſer Fall 
i ondern wenn er die Güte haben will, 


e Anerkennung der noch nicht anerkannten Re⸗ 
onsgenoſſenſchaften. Dieſelbe ſoll erfolgen, wenn 
die Religionslehre, der Gottesdienſt und die Ver⸗ 
faſſung dieſer Geuoſſenſchaften nichts Geſetzwidri⸗ 


i ößiges enthält i - 
ges oder ſittlich Anſtößiges enthält und die Ge sufterfrug), 


eiten des 


bin kein Gegner der Polen: niſteriums iſt die 
0 den Vortheile der Errichtung dine kriegs gborotorkune in Danzig 
beſtimmt worden. Zum Bauplatz iſt der Hof d 

Man muß anerkennen, daß der Entwurf Polen] Vaſtion Einhorn, in welchem die Amtswohnung des 
Planken⸗Inſpectors liegt 0 ie geräumt werden muß 
auserſehen. Um das Etabliſſement des Kriegs-Labo⸗ 
ratoriums wird ein Rayon abgegrenzt werden, inner 
1 deſſen keine Feuerſtelle geduldet wird, und keine 
euergefährlichen oder leicht Feuer fangenden Gegen 


letzu ndersgläubiger involvirt. Die übrigen 

Bestimmungen ſind den entſprechenden Beſtimmun⸗ 
en über die bereits erkannten kirchlichen Corpora⸗ 

tionen analog. (W. T.) 


ankreich. \ 
Paris, 19. Jan. Die italieniſche 3 
hat hier zu verſchiedenen Malen wiſſen laſſen, da 


die zweideutige Politik, welche Frankreich in Ita⸗ 


es ſei denn durch das 89 häftsbedürfniß gefordert, 
vielleicht einzelne Materien a 


1 


ö 


Reer 


rn 


TS 


AI a 


Hörſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


Berlin, 22. Januar. Angekommen Abends Al Uhr. 
Cs. v. 21. Frs. v.21. 


ö 5 Weizen Pr. Staatsschldſ. 92 92 
ohne genügende Rettungsmannſchaften, ohne Feuer⸗ = 91 
Kliven, ohne Feuereimer konnten thätig nicht früh⸗ April Heal 88 a he 2 5 8 


do. gelb 87 87/8 
Rogg. matt 

Jauuar 6198 62 
e 62% 63ʃ/ 
Mai⸗Juni 62% 62% 


do. 4½ 7% do. 101 100% 
Danz. Bankverein| 67 65 
Lombardenlex. Cp. 95, 99% 


Rumänler 38/6 38/8 


eite ‚ges eingreifen; die hellen Flammen ſchlugen 
ald üb a 


Petroleum Neue franz 5% ü. 924 8 92% 
Januar Oeſter. Greditanft. 1416 8 142 

Er 2008. | 9% 95%40 Turten (5%) 41/8 415/a 
Nüböl up- mal 20% 20% J Deit. Sülberrente 65% 65% 
Spiritus Ruf. Banknoten 91/8 910% 


Oeſter. Banknoten 88 | 88%8 


Wechſelerz. Lond. 6. 206/ 6.20% 
Pr. 4 %conf. 105/ 1055, 8 
Belgier Wechſel: 79%. 

Frankfurt a. M. 21. Jan. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 248%, Fran oe 348% , Lombarden 
166½½, Galizier 236 ½, liſabethbahn 224 ¼. Belt, 
unden beliebt. 8 ; 

amburg, 21. Januar. [Getreidemarkt.] 
Weizen loco ruhiger, auf Termine matt, Roggen loco 
und auf Termine ſtill. Weizen 7er Januar 1264. 
1000 Kilo 245 Br., 244 Gd., Yer Januar⸗Februar 
12684. 245 Br., 244 Gb, 7 Februar⸗März 12682. 
240 Br. 245 Gd., der Aßril- Mai 12644. 266 Vr. 264 


Januar 21 201 8 
April⸗Mai 21 16/21 20 


& Graudenz, 20. Jau. Die 1 . daß dem 


age an, mit dem] des alb bald mit der übrigen 
bſchung des] Jetzt find wir von allem Verkeh 
No. 10/12 | Eis der Wesel nur noch mit Lebensgefahr zu paſſiren 


a 


0 


Luft. Wind: Weſt. 


en 20 dee Load eichen Holz. 14% J. Load 
tene Balken, 158 Yr Fade Spiel Stock⸗ 
„ Gargofleet 17 die Load fichtene Ballen. 
Dampfer Zs Id er 

hagen 7 60 


r 500 KJ. engl etreide; 
für Kohlen: 1 


e „* Keel von 21½ Tonnen, 
von Sunderland 6 & 108 Re 


ourſe. London, 3 Mon. 
Tage 141% Gd. do. 
1 0 Sta ae 

iſche Pfandbriefe, 
4 95 de 4˙7 * 
bau⸗Actien⸗ 


U { 2 

N Mar 

iegelei⸗ und 5 Br. 

as Vorſteher⸗Amt der Kaufmann 


Danzig, 22. Januar 1874. 5 
Getreide-dörje. Wetter: trübe aber milde 


6 £ 108 der do.; 


Weizen loco zeigte ſich heute in recht flauer Stim⸗ 


mung und mußten Juhaber ſich bequemen, für alle 
Gattungen ½ Ag. der Tonne weniger als Montag zu 
nehmen. 300 Tonnen wurden im Ganzen verkauft. 
Bezahlt iſt für Sommer⸗ 12884. 84 R, 13288. 85 
bunt 124/58. 827 &, 1250. 85 K, hellbunt 123, 


4 
. 


77 8 ö ; 
VVT 

N März 195 Br., 193 Gd., der April-Mai 1 12488, 87% K, 1268, 87%, 88 A, 128, 1908,89 9%, 
| en ＋ 55 r 123/444. 881 132% 91 Re der Tonne 
Händnif 8 Bebe zu minben, DEE d Nähe des Na Tenn matt 12674. Pant April⸗Ma 87, IM Brief, 
Valuta erhalten zu bei der dem Kaufmann Biſchoff gehörigen Ziegelei geimäfts En D 86 ½% & Geld. Negulirungspreis 12688. bunt 86 


8 Ange ten für 
ſtändig aus d 


nämlich aus der auf der friſchen. 
= der oſtpreußiſchen Grenze, 3 Meilen jenſeits Kahlberg, 


gedrängt; von der einen Seite verſchüttet der immer 


lung der Valuta zugeſchoben 
denſelben rite ab. Springer i 


angelegt werden ſoll. Dieſes Prolect erfreut ſich all⸗ 
gemeinen Beifalls und ij. bot alu für die Ver⸗ 
tehrs⸗Verhältniſſe und die usb 


Tuch, Ellernig, Nitzwalde nach Mellno, wo wiederum 


ohne. erhalt 
Springer beſtritt dies, Ahe den 


wiſſentlich falſch geſchworen zu 
Meineides angeklagt Nach dem 3 


Grubba den Stadt werden Verbrechen gegen das ide mit |? 


er 385 Br — Rüböl loco 34 ¼, er 
rechheit begangen, die an die } Yr Herbſt 3 


London, 21. 
Der 


u 
bet ein i 5 icht.) 

i i U 8 d 
Freude 1 fuhren fei 


ugebe 
8 er löſ 


n. 

b luß⸗Couxſe.] Con⸗ 

1, am hellen Tage in eine Conditorei ein und verlangten 2 „ 7 , Rente 58%, Lombarden 

ei Ausſte } unter Drohung mit Revolver und Dolchmeſſer Ge⸗ 3 6 

Da ſich aher Niemand tränke und Opeifen, Einer derſelben wurde nach 

er ſchließlich das Aner- heftiger Gegenwehr feſtgenommen, während der Andere 6% Türken d 5301. 

entkam. : 1882 105%, Oeſterreichiſche 
* Der Garniſonsverwaltungs⸗ Ober ⸗ ae Oeſterreichiſche Papierrente 619,4. — 

Major a. D. Gelpcke zu Graudenz, hat den Rothen] floſſen heute 95,000 Pfd. Sterl. 

Adler⸗Orden 4. Klaſſe erhalten. ſche Schatzbonds 2% Prämie 


über 6 
at an 


Urkunde ausgewandert 249 Perſonen, darunter 12]; 5 
nach Nordamerila, 28 nach Südamerika, 43 nach 5 

Er Auſtralien, 30 nach Lothringen und 6 nach Bremen. 
; eine P iſt mit Conſens nach Schweden aus⸗ 

e gewandert. Für am aus dem Kreiſe Marien 
die W t ſeiner An werder find 97 Entlaſſungs⸗Urkunden ausgeſtellt, und 
er Luft gegriffen waren und ſprachen das 9 ar 193 Perſon an le 2 ich Dre 
Schuldig aus; der Ger erkannte gegen ihn auf Nardamerila ausge de Is. aul ae 2 7 
2 Jahre Zuchthaus, Ehrverluſt und dauernde Zeugniß⸗] Perſon, welche nach Holländiſch⸗Invien gezogen it. 
n Kunde geht uns von dem nord n * 
j . ) ord⸗ | ausgewandert. 
öftlichiten Punkte umferes reif ind Reign Königsberg, 22. Januar. Der Rechts⸗An⸗ 
icht an] walt Juſtizrath Klimowicz Br ge letzten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung die auf ſein nischen vom Chef⸗ 
Präſidenten des hieſigen Oſtpreußiſchen Tribunals, 
Kanzler v. Goßler, erhaltene Genehmigung zum Ein: 
tritt in die Staptverorpneten-Berjanmmlung e diefen 
und war in derſelben erſchienen, während die drei an 


abe See 
ombardiſche Eiſenbahn⸗ 
erſonen] Prioritäten 249, 00. Tu 
de 1869 277,50. Tütrkenlooſe 106,00. — Ruhig. 
eg 21. + rkt. Wicht 
, anuar 38, } 
J M il 


DE 


chen Nehrung, an 


gelegenen Ortſchaft Narmeln (Pols ) zu. Die ärm⸗ 
lichen Fiſcherhütten der Nehrung 1 auf den meiſtens 
. aum zwiſchen den Dünen und dem Haff 


— 

EN 
8 
o 
E 


weiter mit 3 Gewalt vordringende Dü⸗ 
nenſand eine menſchliche Wohnſtätte nach der andern, 
von der andern Seite drohen bei ſtarkem un⸗ 
8 Winde die Gewäſſer des Hußes —. 


dom 13. zum 14. trieb der Sturm die von 
ihm dbelen Pane Eisſchollen des 75 gegen die 


Alſcher, Hagen und Beer, dem Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher anzeigten, daß fie ein Reſeript vom hieſigen 3 M 
Seren ribunal erhalten hätten, durch welches] Parif 
ſſe angewieſen wären, vor eingeholter Genehmigung 1 
lich jeder Function in der Gemeindevertretung zu ent- 
halten. Judem die drei Herren mittheilen, daß ſie 


* 


t. Talg I 


E 1 J 

der Januar 53% 12380. , K, 12 
80 Tonnen. Termine 5 
Br., 59 Gd. Regulirungspreis 1206“. 61 f. — 
Gerſte loco kleine 105, 1074. 56 , große 10588. 


deren zu Stadtverordneten erwählten Rechts⸗Anwälte, deck tember⸗ K bez. und Be, 
= e en N 
15 & bez. — Leinſamen, Rigaer puik 10% 


Roggen loco ziemlich unverändert. 1208. 62 K., 
12684. 64 Pr Tonne. Umſat 
ftille. 120“. April⸗Mai 59% N. 


Grubba iſt die gerichſliche Obli ein Vahnhof proſectirt iſt, über Dombrowken, Bur⸗ Se, 400 lz, , 112% 62% 9 der Tonne 
. Veen 8 aft Schlulbericht) } se .— Erbſen loco Koch⸗ brachten 54 . der Tonne. 
un auch noch ein Yır 3 388, der R = afer loco 51 Aa Year Tonne. — Spiritus loco 
mit Hypotheke niebriger, je Min 240% 755 20Y A der Tonne. 
Subhaſtation hatte. — Auch in unſerer] Ne ctober 220. — Rap 367, en 


220, Gerſte 7660, Hafer] 109, 9 


20%. 71, 120— 
66. 72%, 122 
12624. 76 K 


die Hypoth n. f Thorn, 21. Jan. er Kronprinz, welcher mit „Liverpool, 21. Jan. 1 Schluß⸗ bez. — Gerſte der 

Bekundun G vielfache Indicien⸗] ſeiner Gemahlin bekanntlich augen liclich den Ver“ | bericht) Umſatz 12,000 Ballen, davon eculation oße 56, 57, 574, 59, feine Drau 60, 61, 

> beweile we gen be: | mählungsfeierlichkeiten in St. Petersburg beiwohnt, | und Export 2000 Ballen, — Middling Orleans 8%, 50, 53, 54, 50, 56, 56 ½ S. ba 

 hauptet, die wird nach den bisher getroffenen Reiſe⸗Dispoſitionen middling amerikaniſche 84, fair Dhollerah 5%, middl. de 25 Kilo loco flauer, Termine naminen⸗ 

Zahlt zu h am 7. Februar die Rückreiſe nach Berlin über Warſchau] fair Dhollerah 44e, god middl. Dhollerah 4½, midbl. 37 K bezahlt. — 
antreten. Vorausſichtlich wird ſonach das hohe⸗Paar Dhollerah 4½, fair B air Broach 5½,]Erbſ „66, 67, 69, 
am 8. Februar auch unſere Stadt paſſiren. 5% omra 678, fair “ e 
Aus Weſtpreußen, 20. Jan. Aus dem Kreiſeff fair Smyrna 7, — Widen 
Stuhm ſind im vergangenen Jahre ohne Entlaſſungs⸗ 62, 63 & bez. — 


gen ziemlich be⸗ 


ez. — Spiritus 
ften von 5000 Litres 


lahr 86°. 
r 61%, Me 
Januar 


Januar⸗Februar 4½ 


„Wilcox 15 M bez., 


Berlin, 21. J Weizen loco der 1000 
Januar 
bez. 
„Juli 


—88—88½ A 
„Ss . G., der Juni-Juli 


gefährdeten Häuſer von Polsk, und am Morgen des 1 Remedir beim Juſtizj⸗Miniſter gegen das Reſeript ein 3 2 N 
um 8% Uhr Morgens, zertrümmerten die Eis-] gelegt haben, da fie das Verlangen der Einholung] M. Mai 14%. ba n ‚80, 7. I 5 bez. — Roggen loco der 
ſchollen die Hütte des Fiſchers Martin Kohnert, ſoſſolcher Genehmigung für geſetzlich nicht gerechtfertigt dur Mai⸗ Juni 5,00. Hanf Yer Juni nach Qualität gefordert, 
920 5 . —— e Leben 2 7 i . fe Bd eich Ä uf dung W Mai 14½. — Vetter: Thau⸗ = 
wit en konnten. war nur ein bei gel ene 1 3 1 F 

äuschen von 25 Fuß Länge und 15 Fuß Breite, aber — Das Vorſteheramt der 2 Getreidemarkt geſchäftsl. 82% „ bes, Ne 
JJ). derung ee Dt] Epe Sch, den um De Sr ©3e, 9 Ur ee 
auch' nicht ein ganzes Stück ihres Mobiliars behalten schrift über die Vertiefung der Waſſ erſtraßen] ur br e 932 70 bez, 35 B In 134 Br. aum 32 
und nun in den engen Hütten ihrer wenig bemittelten | zwiſchen Königsberg und Pillau gerichtet, mit der ebruar 32 4, bed. r., er Mai r., N fer loco Ye - 1 

barn ein a en Obdach erhalten haben. Die Bitte, darauf hinzuwirken, daß ſchleunigſt ein genalter 15 lität gefordert. — Erb 

Nachricht langte erſt heute hier an, weil die Ortſchaft, Plan und Koſtenanſchlag zu einer derytigen Vers Bene 5966 A nach Q 


tiefung ausgearbeitet und feſtgeſtellt werbe, vaß alle 
Pian einlaufenden Ladun 


duch bis Königsberg herunterlommen können, und da 
N chſten 


t, und die 
ängs der ſchwer paſſirbaren 


enn der Weg zu ei, ebe von der Welt 


ork 13%, do. in Philadelphia 72 Mehl 70. 10C., 
a 


nach Qualität. — ° 
utto unverſt. incl, 


n ag und Nacht per Kahn. Warlubien⸗ 
E Saen wean 7 7 25 Gage N inet Darien other Frühſahrsweizen ID. 670., Kaffee 26, Zucker 8. F 
5 er per Kahn nur bei Tage. 
- sieh . Der mit Aufſtellung der] Rück an Hoffentli Danziger Börſe. 
0 geweſene bi ten beauftragt der Sache beſchäftigen. Amtliche Notirungen am 2. Januar. 
will, wegen mangelhaft r Beſche ſtbahn en Neuenburg, 20. Jan. Heute fand vor der Tonne von 2 
2. dafſirt (99) worden er Beſchaffeuheit derſelben sieigen periodiſchen Criminal = Deputation die Ver⸗ bez., 
u cafjir merDer, 80 I bandlung gegen den „aelperrten Pfarr⸗Vicar Roloff ch . 129-13 ni 20% A bez., der 
3 „ Marzewen Genuß einen gr Unfere Start wird | ud Grs Lubin weger Uebertretung der Mai Geſese] Heilbunt . . . 128.13066. 88-91 — bez. — Petroleum 
n in Julunft den 8 tadith Theaters entbehren, ſtatt. Das Gericht erkannte ihn nach dem Antrege . .. 1126-13082. 86-90 aß loco 9% &. bez., 
1 da die Beſitzerin de halten, Paß um die Zinfen | der Staatsanwalt haft. ſchuldig und verurtheilte ihn 3 . :198-13024. 83-86 Januar⸗Februar do., 
des Anlagekapitals zu er f male im Frühſahr] zu 200 M Geldbuße event. 4 onaten Gefängniß. ordinär . . . 20.1288 78-83 Br. September ⸗October 
du Wohnungen umzubauen. > Ge : " I — — — A eee f 12684. bunt lieferbar 86 1 i 100 Liter & 100 = 
15 Elbing, 21. Jan. Der vr 0 85 8 bis Vermiſchtes Auf Lieferung für 12644. bunt dee April⸗Mai bez., mit 
n, Elbing fahrende Localzug verſpätete ſich am Dienſtag erm es. 8 87 Br., 86 ½% & Gd. 0 
ch Abend um eine Stunde. Der ran von ber ing des Profeſſor Virchow läßt die] Roggen loco matt, Me Tonne von 20008 A Jer Apri 
9 e g k rden dh nur mit lie Stellen die ur Ki 5 12 13 1 e An 42 5 
5 letztere Station erreicht erden konnte. Eine andere Auf geſerunge April⸗ ai 25 A 
m Socomotive, welche von Königsberg beordert wurde, Gerſte loco er Tome von September 2 5 22 & bez. 
2 beförderte den Zug dann bis Elbing. — Der heutige ng 62½% &, kleine 105,7 . 56 . 
1 r Bere e 8 e 8 omenzug traf 5 — ar 5 di Est en loco Yr Tonne von 2000 6. weiße Koch- Jeufa waste, r Minh WEN 
‚ er hier ein, da in Folge der Dammrutſchun 2 5 : 5 
1 a» Leut auf der Strecke Lecce Saen lang⸗ Wicken der Tonne von 2000 , 51 . Ange ommen: Thomſen, Thy (SD.), Copen⸗ 
Re; Kemer Be ee — u 2 8 9171 Der Freche Liter 20% N. hagen, leer. Nichts in Sicht. 
— 7 „21. Jan. r rad Wärme. nie e e a 
en. Waſſerſtand 5 Fuß 9 Zoll. Eis über — 50 ſition ehrere ) f Segeſchſe m Dan Thorn, 21. Sund: W. Wa erſtand 2 Fuß 11 Zoll. 
welt dungen rect mühſam nur per Kahn möglich, kun. odo von Trott, wolle Waſſer: London 38. Koh ud? Nichts für. trübe. 
Ei a dieſſeitige 1277 z DR en aufgetriebenem Ibiekungen, bie Besckung de — 5 end 1 Wei Engl Canal 38 eg 500 8. engl. paſſi 
paſſtrer egt. Fuhrwerle können den Strom alſo nicht Geiſtliche eſetzung der erledigten Pfarrſtellen[ Weizen. Weſt⸗Hartlepool las dor Load fichtene Balken. Meteorologiſche Beobachtungen. 


e 
ten, nicht präſentiren. Dem Vernehmen nach iſt das Con⸗ Chatham 188 Load ſichtene Balten, 208 r Load 
torium mit den jetzt alſo auch „renitenten“ Patronen] Deckdielen, 237 Ye Load fichtene P dee, ehe 


Strasburg 20. Jan. Heute Vormittag in ſi 
der 10. Stunde entſtand Feuer in dem Grundſtücke ler pie fragliche Angelegenheit in Verhandlung] 19e 6d Fee. Load Mauerlatten und (⸗Sleeper, 20° 
Yr Faden Splittholz 4. Sunderland und Kohlen⸗ 


des Gaſthofbeſitzers Leyſer. Es brannte eine große! getreten. 


1 


＋ 4,7 


839,17 W. beflig, bezogen. 
hs 339,69 + As NW., Nl bezogen. 
4 


21% 
21 4% B, 


& 


a 


REN ER; 5 
* ee 6 


Heute Abend wurden wir durch 
2 die Geburt eines gefunden Töchter⸗ 
1 chens erfreut. ; ö 
< Danzig, den 21. Yanmar 1874. 


Garmatter und Frau. 
g : 
eee eee e eee 
er über den Nachlaß des Kaſſtrers der 
— Danziger Privat⸗Bank Friedrich 
Emil Brunan eröffnete erbſchaftliche Li⸗ 
quidations⸗Prozeß iſt beendigt. 
Danzig, den 20. Januar 1874. 

Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. (4941 


Bekanntmachung. 


Bei meiner andauernden Krankheit und 


zunehmenden Körperſchwäche ſehe ich mich 
veranlaßt, die fernere Reviſion über die 
Ziehungs⸗Liſten für die verlooſten inlän 
diſchen und ausländiſchen Prämien⸗Papiere 
aufzugeben, und kündige demnächſt das bis⸗ 
her beſtandene Abonnement vom 1. Januar 


1874 ab. 
Adolf Gerlach, 

1 von ME ut 
Dienstag. den 27. Januar er., Vor: 

mittags 10 Uhr, ſollen in der 
Frauengaſſe No. 7, aus dem Nach⸗ 
laſſe des Reudanten a. D. Wilhelm 
Nothländer, eine Anzahl antiker 
Schrünke, Tiſche, Stühle u. Geräthe, 
worüber das ſpecielle Verzeichniß in 


4938) 


meinem Bureau, Heiligegeiſtgaſſe 76, 
nratie zu haben ift, Ton ib 
anderes Mobiliar, darunter 1 Hobel: | 60 


5 owie 
bank, 1 Drehbank, 50 Hohl⸗ und 
Stemmeiſen ꝛc., 1 tafelförmiges Kla⸗ 
vier und 1 fl. Bücherſammlung gegen 
baar verſteigert werden. Die Beſich⸗ 


tigung iſt den 26. von 10 Uhr Vor⸗ 33 


mittags ab geſtattet. 
. Nothwanger, Auctionator. 


Auction 
zu Osterwick. 
Die zu Montag, den 26. 


Januar er., Vorm. 10 Uhr, 


u SDiterwi im früheren 
Arnold'ſchen Grundſtücke an: 
ezeigte Auction muß wegen 
er an dieſem * ſtattfin⸗ 
denden engeren ahl des 


ländlichen Reichstags Abge⸗ 
ordneten auf 


Dienſtag, den 27. d. M., 
Vormittags 10 Uhr, 


verlegt werden, und können 
fremde Gegenſtände einge⸗ 
bracht werden. 
Janzen 
0 Auctionator, Breitgaſſe No. 4, 
4897) vormals Joh. Jac. Wagner. 


Photo raphien 
der Königl. Pr. Hofopernſängerin Fräulein 
Marianne Brandt, find vorräthig im 
photographiſchen Atelier von 


-  Gettheil & Sohn. 


Nopp. Buchführung, kaufm. Rechnen 


und Correſpondenz, ſowie ſämmtl. 
Comtoir⸗Wiſſenſchaften lehrt 


H. Hertell, 
prakt. Buchhalter und Lehrer für 
kaufm. Wiſſenſchaften, 
„ Pfefferſtadt 51, 4. Etage. 
uf gute Pfandſcheine, Lotterielooſe 
Gold, Silber, Uhren, Wäſche, 
Betten, wie größere Werthſachen giebt 
Geld mit Rückkaufgewähr das Geldcomtoir 
Tobiasgaſſe Lu. 964 
Gentesimalwaagen 
von 60 bis 300. Ctr. Tragkraft mit eiſernen 
Trägern, in verſchiedenen Längen, Vieh⸗ 
waagen, Maſtvieh u. Getreide zu wiegen, 
ſowie feuerfeſte und diebesſichere Geld⸗ 


ſchränte ſind auf 2 Jahre Garantie vor⸗ 


räthig. Reparaturen werden zu ſoliden 
Breiten ausgeführt. 0 
Matkeuroth, Fabrikant, Fleiſchergaſſe 88. 


Sehr ſchöne Puten 
empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtke. 


iverſes 


benen Bemerken anz 
lokal befindliche, zu 


ohlwollen zu erhalten. 


uſam 
R; mE 
EN 
Hleirz. . 


Aufl, 
len. 


; G. Schilling, 
überſetzt von Gries, 2 Bde. 22 


eee eee 
Regenſchirme 


in größter Auswahl. 


A. Cohn Wwe. 
Cigarren⸗Reſte 


in hochfeiner und Mittel⸗Wagre verkaufe 


nach beendeter Inventur zu ſehr billigen 
Preiſen. 85 


(48 
E. G. Engel, 


Speicherinſel, Milchlannengaſſe No. 32/33. 
ründlicher Klavferunterricht wird billig 
ertheilt. Adreſſen unter 4961 in der Ex⸗ 

pedition dieſer Zeitung erbeten. 


Für Maler. 
Maſerir⸗Walzen 


beſter Conſtruktion, in den verſchiedenſten 
Pas ſowie ſämmtliche Haar⸗ u. Borſten⸗ 
Pinſel, Kämme in Stahl, Horn und Leder 
ur Holzmalerei. Sortirtes Lager aller 
Arten Haar⸗ und Borſten⸗Pinſel für Maler, 
Vergolder, Photograp Det Yadirer ꝛc., als: 
Marder⸗, Dachs, Fiſch⸗ und Nindshaar⸗ 
Pinſel. Stahl- und Holz⸗Spachteln, Gold⸗ 
meſſer. Former⸗Pinſel für Gießereien. 
Hals⸗Pinſel und Schwämmchen an Silber⸗ 
draht, zu medieiniſchen Zwecken empfiehlt 


F. Reutener, 
Bürſten⸗ und Pinſel⸗Fabrik, 
.  Seiligegeifigaffe 68. _ 

ch beabſichtige meine eiden zuſammen⸗ 
1 er Grundſtücke Poggenpfuhl u. 
Vorſt. Graben⸗Ecke No. 92 und Vorſt. 


Graben No. 31, f 
gebäude ſofort zu verkaufen. 


Julie Olszewski. 
100 Stück gemäſtete 


Southdown⸗Jährlinge 

ſtehen in Budda bei Preuß. 
Stargardt zum ſofortigen 
Verkauf. 


Echte Kieler Sprotten, 
sehr schönen fetten Räucherlachs, 
Astrachaner Perl-Caviar, 

Gothaer Leber-Trüffel- u. Gervelat-Wurst, 
vorzüglichen Romadour-Käse, 
so auch Holländer Süssmilch- 
echten u. deutschen Schweizer, Neufchateler, 


Tilsiter Sahnen-, Museu und Werderkäse 
empfiehlt 


R. Schwabe, Langenmarkt, grünes Thor. 


Restaurant Ödeumhalle 


Kohlenmarft 16. 


Die Eröffnung meines Reſtaurants 


| Odeumhalle, Kohlenmarkt 16, 
verbunden mit den parterre und 1 Treppe hoch belegenen Lokalitäten, erlaube ich 
mir dem geehrten Publikum wie meinen Freunden und Bekannten mit dem erge⸗ 
Wo daß ich auch das parterre neben dem Reſtaurations⸗ 
Whiſt⸗ und Solopartien geeignete Zimmer benutzbar gemacht 
und daß durch Verabreichung guter Getränke jeder Art, ſowie durch f 
5 Pai freundliche Bedienung ich ſtets beſtrebt En N mir das geneigte 


7 60 95 
ER 


Re; Boll 
bildungen aller Nationen mit ausführlicher Be 
Muses et Fes, histoire des femmes mythologiques dessins par G. 
et le ete, Foelix, 2 M 15 He; Neue Shalſpeare⸗Galerie. Die Mädchen und Frauen 
in Shalſpeare's Arenen Werken. In Bildern u. Erläuterungen. 1 05 (13 %) 

N; ö Muſikaliſche Didaktik (2 *) 227 ; Spalding, € 
engliſchen Literatur. Hlblwd. (11 ) 25 e; Torquato Taſſo's Befreites Jeruſamlem, 
) I; 1 Lewald, Erzählungen. de. 

Goethe's Studienjahre, Novelliſtiſche Schilderungen. 2 Bde. 10 Zr; Gallerie intereſſan⸗ 
ter Criminalgeſchichten berüchtigter Mörder und fabelhafter Gei ererſcheinungen. 2 Bde. 
15 Gr; Album plattdeutſcher Gedichte, herausg. v. Eſchenhagen. eleg. geb. (11. 25 


Hypothekencapitalien 


hat in größeren Poſten, mit und ohne Amortiſation, auf Güter für Inftitute zu begeben 
T. Tesmer, Langgaſſe 29. General⸗Agent der deutſchen Hypothekenbank. 


Strohmatten! 


nebſt Hof und Hinter⸗ N 


Berliner Fondsbörſe vom 21. Januar 1874. 


eine nur ans 


anzkowski. 


ſche Character⸗ 
a Se 
male: u. von Rheinland. 

jtü 1 ölker⸗Gallerie in getreuen Ab⸗ 
ſchreibung derſelben, in 4 Bdn. für 21 % 
Staal texte par Mery 


ui 


eſchichte der 
3 Bde. 25 Ku; 


4963 


mehrere Tauſend Stück, 5 und feſt gear⸗ 
beitet, werden billigſt empfohlen und ſtellt 
Wiederverkäufern bei Abnahme von Partien 
beſonders bi ige Preiſe die Handlung Koh: 
lenmarkt No. 32. 4884 


Echten baieriſchen gelben 
Rüben⸗Saamen 


. ſo eben erhalten und empfehle 8 Pfd. 
20 


C. Faſt 
Mäthlergaſſe No. 6. 


Leinkuchen 


in guter Qualität offeriren (4859 


Rob‘: Knoch & Co., 


Comtoir: Jopeng. 60. 


Eiſtubahnſchienen 


zu Bauzwecken vfferirt in allen Läu⸗ 
gen und liefert franco Bauſtelle 

W. D. Loeschmann, 
8 Kohlenmarkt 6. 


Waldverkauf. 


Auf meinem ganz in ber Nähe ver 
Station Oſterode der Thorn⸗Inſterburger 
Bahn 1 Gute Groß Gröben iſt der 
Ho gbeſten einer Parzelle von ca. 185 

orgen, meiſtens Kiefern, im Ganzen zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 

weifermet, Gutsbeſitzer, 
e Dfter. 2 
Eine Färberei 
nebſt dazu gehöriger Geräth⸗ 
ſchaft ift ſogleich zu vermiethen. 
efleetanten haben ſich zu mel⸗ 
den bei 


J. Klein in Mewe. 


In Adl. Salleschen 
per 160 Rothfließ ſtehen 


0 fette Hammel, 


4971 


3 fette fen, 
6 fette Schweine, 
zum Verkauf. (4973 


Eine Beſitzung an der Stadt, mit 4 Huf. 


Gebäude, gutes Inventar, gute Saaten, 
Ripps, Weizen und Roggen, iſt wegen 
Ortsveränderun ſehr vortheilhaft mit 
13,000 & Anzahlung zu kaufen. Auskunft 
ertheilt Wittkowski, Danzig, Pfaffen⸗ 
gaſſe 7, parterre. 4965 
E f 
Ein Haus 

in frequenter Lage der Rechtſtadt, nahe dem 
Langenmarkt gelegen, zur Ladeneinrichtung 
ſich eignend, wird von einem Geſchäftsmann 
zu kaufen geſucht und Adreſſen erbeten sub 
No. 4928 in der Exped. d. Ztg. 


Eine ſauber gearbeitete 
kleine Dampfmaſchine nebſt 
Keſſel und Pumpe, von ',, 
Menſchenkraft, paſſend als 
Modell für Schulen, iſt zu 


verkaufen. Adreſſen unter 4948 
nimmt die Exped. d. Zig. entgegen. 
Eine Laden⸗Einrichtung, 


im Ganzen 27 lang, 91,‘ hoch, dsgl. Laden⸗ 

tiſch, 18% lang, iſt zu verkaufen Gr. Woll⸗ 

webergaſſe 8, im Putzgeſchäft. 

Hin Stück Land, am Waſſer gelegen, zum 

> Kone 98 1 7 iſt zu verkaufen. Nah, 

Langenmarli 38,1 el, Na pe. 

In AH. Rahmel, Bahnhof Nehda, 12 
1 5 fette Schweine und Kälber 

8 


erei- u. Brennofen- 
Verkauf. 


Ein am Orte beleg. Grundſtück nebſt 
Brenn-Dfen, in welchem ſeit vielen Jahren 
die Töpferei mit beſtem Erfolge betrieben 
wird iſt bei eff Anzahl. zu verkaufen 
und zum 1. April d. J. zu beziehen. Näh. 
Frauengaſſe 47, parterre. (4979 

eine Wechſel auf 2— Monate in 

Beträgen von 50-500 % bin ich 
e zu digcontiren und erbitte 
mir gefä lige n reſp. Offerten. 

ug. Froese, Brodbänkengaſſe 20. 

in: ſehr gut erhaltene Torfſtech⸗ 
maſchine t in Kokoſchken b. Danzig 

zu verkaufen. „ 


0 bis 300 Stück zur 

Zucht ſich eignende große 

Kammwoll⸗Mutter⸗ 
ſchafe 


— Abnahme nach der Schur — 
—3 in Oftahetvo bei Thorn zum a 
auf. 


2 fette Ochſen, fette 
Schweine und ſtarke 
Arbeitspferde 


verkauft Hevelke, Leſſnow, bei Neuſtadt, 
Weſtpreußen. 5 4968 
E“ Mitleſer zur Danziger Zeitung ſucht 


in der Nähe d. Wollwebergaſſe ge 
Adr. u. 1942 in der Exp. d. Zig erbeten. 
Ei junge anſtändige Wittwe wünſcht eine 

Stelle in der Wirthſchaf t. Zu er (4335 


Steindamm 15. — W 

in junges geſiltetes Mädchen aus 
E anstand er Familie ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin, Stütze der K ausfrau oder 
als Verkäuferin in einem Putz-, Weiß⸗ 
wagren⸗ oder jedem anderen vaſſenden Ge⸗ 
ſchat. Adr. unter 4829 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten 
ür ein hieſiges Colonial. u, Delicateh- 
Geſchäft wird ein Lehrling geſucht. 
Adreſſen unter 4724 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 


Eu Erzieherin wird für 2 Mädchen von 


10 u. 14 Jahren aufs Land ace 
ige 


Eber free ee e 
ee Stelhung in okofenten bei Danzig, 

ur ſelbſtſtändigen Führung 
3 eines bereits ſehr eingeführ⸗ 
ten Eigarrengeſchäfts wird ein 
cautionsfähiger junger Mann 
2 Fachkenntniſſe erfor⸗ 

erlich. 

Adreſſen unter 4931 in der 

Expedition d. Ztg. erbeten. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


culm. gutes Land und Wieſen, gute 


befteh. in 2 Glasſpinden und Repoſitorien, G 


Bremer Raths-Kelſer. 
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Nuifiihe Banknoten 


Masken⸗ 
Coſtüme, 


Geſichtslarven, Co⸗ 
= tillon = Orden und 
— Artikel empfiehlt bill. 


eugniſſen empfiehlt 
9 — aa 1 
n Naſerne Wieben, vis-a-vis d. Grerdiers 
2 platze, i. e. möbl. Zimmer ſogleich ober 
auch vom 1. Februar zu beziehen. Näheres 


Po eupfuhl 54. 4952 
He alber iſt die erfie 
Etage, Heumarkt 8, vorm. 


. de Baeremacker 

e 
ube, Wa e, Garten, 

auch ohne Pferdeſtall, — 1. 


ferdeit | 
April d. 1. zu vermiethen. 


aase’s 
Concert-Halle, | 


. 3. Damm No. 2. 
viedſt 
Tanz 


en Abend Auftreten des berith: 
1 ee Gym 
nz, Bauchreden ıc., ſowie Concert 
beliebten Damen ⸗ Kapelle Blumenthal, 
unter e P 3 Fräulein 
aula und der Coſtüm⸗Soubrette Fräul. 
Dirand. Freundliche Einladung von 


aaſe. 


5 9. Haase 
Nautischer Verein. 


Freitag, den 23. Januar er., Abends 7 
Uhr, Verſammlung im Saale des Geſell⸗ 
ſchaftshauſes, Brodbänkengaſſe No. 10. 

1 Tagesordnung. 
Die Vorlagen zur General⸗Verſammlung. 


er Vorſtand. 


— Wagner. Ehlers. 
Restaurant 

rar: Fiſchmarkt No. 4. 

Täglich Concert, verbunden mit Damen⸗ 
Geſangsvorträgen und thegtraliſchen Vor⸗ 
ſtellungen. Auf vieles Verlangen heute der 
Heirathsantrag des Greiſes Hiob auf 
Helgeland. 

Es ladet ergebenſt ein 


der 


Freder. 


Heute und folgende Tage Auftreten mei⸗ 
ner neu engagirten Geſellſchaft aus Berlin. 
Es ladet ergebenſt ein 

Th. F. Schultz. 


“CONCERT 


oachim-Bart 


am 1, Februar er. 
im Apollo- Saale. 
Billets 8 1 Thlr. 10 Sgr. und 
1 Thlr. bei F. A. Weber, Buch⸗ 
Handlung. (4957 


Stadt- Theater. 


Freitag, 23. Januar. (4. Abonnem. No. 19.) 
Die Hochzeit des Figaro. 


Sonnabend, 24. Jan. (Abonnement susp.) 
Drittes Gaſtſpiel des Fräul. Eumen⸗ 
reich. Maria und Magdalena. 
ee 
texte aſtſpie Fraul. men⸗ 

reich. Philippine Welſer. 


Selonke’s Theater. 


Freitag, 23. Jan. Fri b Lies: 
em, Gerdi or 


ſeph. Schwank. 


Sonnabend, den 31. Januar: 
Großer 


Masten-Ball 


L. S. Meines ebene es wagen, 
Schmückt d. Macht, d. Herzen tagen, 


8 Druck und Verlag von 1 


W. Kafemann in Danzig, 


* 


